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Aufspülung 292GeoIKA-ID:

ywGeoIKA-Kürzel:

petrogenetischKategorisierung:

flushing field, depositing siteEnglischer Begriff:

SpülfeldSynonyme:

Aufschüttungen und AufspülungenÜberbegriff:

SandvorspülungUnterbegriffe:

Zusammensetzung / Merkmale:

Eine Aufspülung besteht meist aus schluffigem bis sandigem Sediment. Sie kann organische
Beimengungen, bei Hafen- oder Flussschlick auch Schwermetallanreicherungen oder feinkörnige
industrielle Produktions- bzw. Aufbereitungsrückstände, enthalten. Durch den Spülprozess kommt
es zu einer Materialsortierung.

Entstehung:

Aufspülungen entstehen durch das Aufspülen von feinkörnigen (spülfähigen) Massen, z.B. Bagger-
und Spülgut aus Wasserstraßen und Häfen, Bodenaustauschmaßnahmen und
Tagebauverfüllungen. Das Material einer Aufspülung bzw. eines Spülfeldes muss sich im
flüssigkeitsgesättigten Zustand als Suspension verfrachten lassen. Am Entnahmeort wird das
zumeist feinkörnige Ursprungsmaterial unter Flüssigkeitszugabe aufgenommen. Die entstehende
spülfähige Suspension wird unter Druck durch ein Rohrleitungssystem zur Ablagerungsstelle
verfrachtet und dort flächenhaft aufgebracht. Durch Versickerungsprozesse und Verdunstung
entwässert das Material, konsolidiert und entwickelt je nach Zusammensetzung geotechnische
Eigenschaften, die eine Nachnutzung bis hin zur Überbauung erlauben.

anthropogenBildungsprozess:

unbestimmtBildungsraum:

unbestimmt oder unterschiedlichBildungsmilieu:

Abgrenzung gegen Nachbarbegriffe:

Anmerkungen:

Aufspülungen werden häufig angelegt, um die Gründungseigenschaften vor allem im Bereich
setzungsfähiger Schichten zu verbessern, z.B. für die Industrieansiedlung und den Hafenbau.
Aufspülungen befinden sich oft in der Nähe von Großbauten (z.B. Kanäle, Autobahnen), bei denen
erhebliche Lockergesteinsmassen ausgehoben wurden. Außerdem fallen auch die zumeist
saisonal vorgenommenen Aufspülungen für den Küstenschutz (z.B. Sylt) darunter.
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Abb. 292-01: Aufspülung bei Goting, Föhr, Nordfriesland (DTK 25, Blatt 1316 Nieblum (Insel Föhr)), Foto: H. LANGE
2012
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Abb. 292-02: Sandvorspülung vor Texel, Niederlande (TK van Nederland, Blatt 9B Texel), Foto: J. EHLERS 2005
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Abb. 292-03: Aufgespülter Schlick, überdeckt von Sanden im Bereich des Spülkopfes in der Deponie des Emdener
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Hafenschlicks bei Riepe (DTK 2610, Blatt Mormerland), Foto: E. GEHRT 2011
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